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Pferdegesundheit

chen. Letztendlich bildet gutes Futter die Grundlage für

das reibungslose Funktionieren aller Prozesse im Körper.

Neben der Darmgesundheit ist eine störungsfreie Filter-

funktion zwischen Darm und Haut wichtig. Der Darm

übernimmt eine wichtige Rolle, wenn es darum geht zu

entscheiden, welche Stoffe in den Körper gelangen und

welche ausgeschieden werden sollen. Kann der Darm

seiner Aufgabe nicht ordnungsgemäß nachkommen,

zeigt sich das in Verdauungsproblemen und einer Dys-

funktion der Haut mit all seinen sichtbaren Problemen,

wie schlechtes Hautbild, Schuppen, Rötungen, Juckreiz,

stumpfes und mattes Fell.

Gesundheit ist die beste Vorsorge

und schafft optimale Voraussetzungen für eine gute

Haut- und Fellgesundheit:

● ermöglichen sie eine gesunde und artgerechte Ernäh-

rung, angepasst an Alter, Rasse, Leistung und körper-

liche Befindlichkeiten

● halten sie den Darm fit – für ein stabiles und leistungs-

fähiges Immunsystem, um Allergien, Atemwegs-, Haut-

und Fellproblemen, Verdauungsstörungen und Organ-

erkrankungen vorzugreifen

● nutzen sie natürliche und allergiearme Reinigungs- und

Pflegemittel

● ermöglichen sie eine artgerechte Haltung und einen fai-

ren Umgang – für mehr Ausgeglichenheit und ein ge-

sundes Leben

Handeln sie umgehend

Haut- und Fellprobleme sind unangenehm und können

sehr schmerzhaft sein. Betrachten sie sie nicht isoliert

und beschränken sich nicht nur auf äußerliche Maßnah-

men. Sie schaffen zwar schnell Abhilfe, doch oft fängt ihr

Tier nach einiger Zeit sich wieder an sich zu jucken, wird

von Insekten belästigt oder tut sich schwer, neues Fell

zu produzieren. Dagegen sollten sie grundlegend etwas

tun. Kennen sie die Ursache des Problems nicht, lassen

sie ihr Tier umgehend untersuchen. Zur Sicherung der

Diagnose kommen verschiedene Laboruntersuchungen

Zum runden Geburtstag

der Bundesvereinigung der

Berufsreiter (BBR) – 70

Jahre wird sie alt! – haben

sich die Organisatoren

etwas Besonderes einfallen

lassen: Im pfälzischen Ge-

stüt Fohlenhof Haßloch

 setzen sich Experten in

Theorie und Praxis intensiv

mit der Frage auseinander,

wie Spitzensport und Spit-

zenzucht mit den Forderun-

gen nach Tierwohl und

Tiergesundheit vereinbar

sind. Welche Verantwor-

tung haben Ausbilder in

dieser Frage? Wie gelingt

der Spagat zwischen Deck-

und Turniereinsatz eines

Spitzensportpferdes? Wel-

che Kriterien müssen nicht

nur gesetzlich, sondern

auch moralisch als Grund-

werte gelten für alle, die mit

Pferden arbeiten und Geld

verdienen?

Das Thema: 
eine Herausforderung

Herausforderungen sind da-

für da, dass man sie mei-

stert. Darum hat sich die

BBR für ihren Jubiläums-

Berufsreitertag auch ganz

bewusst für so ein großes,

umfassendes und gleich-

zeitig wichtiges Thema ent-

schieden und lädt alle Mit-

glieder und Interessierte

ein, daran teilzunehmen

und aktiv dazu beizutragen.

Tag eins – Vorträge
Traditionell beginnt Tag eins

des Bundesberufsreiterta-

ges mit einer Fachtagung,

in der verschiedene Exper-

ten zu Wort kommen

(zuvor: Mitgliederversamm-

lung). Reitmeisterin und

Olympiasiegerin Dorothee

Schneider wird in einem In-

Pferdesilage im Mini-Format
35 kg Quaderballen

Kleine Einheiten mit großen Vorteilen

● staubfrei
● ideal für Allergiker-Pferde
● passt in jeden Kofferraum

● rohfaserreich
● keine Fäulnisgefahr – da gut

portionierbar

Vorbestellung erbeten!

www.miniballensilage.com

Tel. 06043 – 6508 oder 0171 – 8186508

Gesundheit die
schmeckt !

Mobiles Wiegeteam!
Wir wiegen Ihre Pferde ab 8,– €

Unterhautfettanalyse (BCS) und

Wiegepass mit Foto 5,– €.

Sie gehen doch auch auf die

Waage oder?

Infos und Termine unter:

Tel. 06643/7481

terview Rede und Antwort

stehen und ihre Grund-

werte und Ausbildungsin-

halte im Hinblick auf die

Vereinbarkeit von Spitzen-

leistung und Tierwohl erläu-

tern. Weitere namhafte Re-

ferenten gestalten den Tag:

Cord-F. Wassmann, ehe-

maliger Vorsitzender der

Hannoveraner Körkommis-

sion, wird über die histori-

sche Entwicklung der Pfer-

Sportprüfung für Hengste

wird die Frage nach der al-

tersgemäßen Ausbildung

unserer jungen Reitpferde

erörtert. Dargestellt wird

dies in einer Demonstration

des Fremdreitertests der

Sportprüfung für Hengste,

sowohl in der Dressur als

auch im Springen. An-

schließend geht es um die

Ausbildung von Spitzen-

pferden vor dem Hinter-

Bundesberufsreitertag 2020

Spitzenleistung im Einklang
mit Tierschutz – 

welche Wege sind sinnvoll?
Wie lassen sich Spitzensport und -zucht mit Tierwohl bzw. Tierschutz 

vereinbaren? Zahlreiche namhafte Experten nehmen Stellung bei der BBR-

Jahrestagung vom 21. bis 22. März 2020 auf dem Gestüt Haßloch in der Pfalz

dezucht und -selektion re-

ferieren. Dr. Karsten Zech,

Fachtierarzt für Pferde, er-

folgreicher Fahrer und

Züchter und seit Jahrzehn-

ten tätig im Pferdegesund-

heitsdienst der Landwirt-

schaftskammer Nieder-

sachsen, klärt auf über die

praktische Umsetzung der

„Leitlinien zur Beurteilung

von Pferdehaltungen unter

Tierschutzgesichtspunk-

ten“. Die Leiterin der FN-

Abteilung Veterinärmedizin,

Dr. Henrike Lagershausen,

hat in ihrem Vortrag die der-

zeit diskutierten „Leitlinien

für Tierschutz im Pferde-

sport“ im Fokus.

Tag zwei – Praxis
Der zweite Tag ist der Pra-

xis gewidmet: Wie lassen

sich die Ideen, die am Vor-

tag diskutiert und gesam-

melt wurden, im Alltag um-

setzen? Am Beispiel der

grund ihres Einsatzes als

Zuchthengste und um

grundsätzliche Fragestel-

lungen der Ausbildung

nach klassischen Grund-

sätzen. Diese Fragestellung

mit Leben zu füllen, ist in

der Praxis die Aufgabe der

Reitmeisterin und Mann-

schafts-Olympiasiegerin

von 2016, Dorothee

Schneider.

Die praktische Umsetzung

und Beurteilung der am Tag

zuvor diskutierten Leitlinie

zur Tierhaltung wird im

Rahmen einer Besichtigung

des Gestüts Haßloch unter

der Leitung von Dr. Kar-

sten Zech erfolgen. 

Die BBR freut sich auf eine

rege Teilnahme und einen

anregenden Austausch in

diesen wichtigen Fragen!

Online-Anmeldung und wei-

tere Infos zur Tagung unter

berufsreiter.com.

in Frage. Außerdem werden

Darm, Leber, Niere und vor

allem die Ernährung einge-

hend betrachtet. Ist das

Problem gefunden, kann

ihrem Tier umgehend und

zielgerichtet geholfen wer-

den. Autorin:

Tierheilpraktikerin Claudia Schien
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